
 

 
 

 
 
 
 

    

 

KZ Kommandant Gustav Willhaus 
*29.09.1910 in Forbach †29.03.1945 Steinfischbach/Waldems 
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http://www.jewischvirtuallibray.org/jsourse/Holocaust/Janowska3..html - United States Holocaust Memorial Museum 
 

Ab September 1942 veranstaltete Willhaus bei den Neuankömmlingen sog. Probeläufe. Häftlinge, die zuletzt 
bei einem angeordneten Rennen ankamen, wurden erschossen. Täglich kam es zu solchen Exzessen, so dass 
es  täglich bis zu 100 Erschießungen  kam. 
 
Willhaus galt als Sadist, der auch vom Balkon des von seiner Familie bewohnten Hauses Häftlinge im Lager 
erschoss. Dabei soll auch seine Frau, über die wir in einer späteren Ausgabe berichten, ebenfalls Schüsse mit 
einem Gewehr abgegeben haben.                                                                          Fortsetzung Rückseite 

30. Jhrg.                                       06/2026 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te 

 
 

 
Familienfoto – Willhaus mit Frau Liesel und Tochter 
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Im Januar 1943 meldet er sich freiwillig zu einem Fronteinsatz. Seiner Versetzung wurde aber erst im Juni 
1943 entsprochen. Er wird der kroatischen SS – Division „Handschar“ zugeteilt. Diese befindet sich in 
Mittenwald im Aufbau und wird nach der Ausbildung nach Südfrankreich verlegt. Ab Februar 1944 befindet 
sich die Division in Jugoslawien im Partisaneneinsatz, wo sie nicht  durch militärische Erfolge, sondern durch 
bestialische Grausamkeiten an der Bevölkerung auffiel. Im Oktober 1944 zerfiel die Division, so dass sie 
nicht mehr einsatzfähig war. Willhaus, so die Annahme, soll dann bei weiteren SS – Einheiten gewesen sein, 
bzw. wieder bei dem SS-Hauptamt Verwaltung und Wirtschaft in Wiesebaden eingegliedert worden sein. 
Noch im November 1944 wird er zum SS-Obersturmführer befördert. 
Am 29.03.1945 wird seine Leiche in Steinfischbach/Waldems gefunden. Seine Todesursache ist nicht 
bekannt. Dort ist er auch beigesetzt worden. Sein Sterbefall ist 1945 unter der Nummer 968 beim Standesamt 
Neunkirchen beurkundet.  
Q.: Thomas Sandkühler: Endlösung in Galizien. Bonn 1996; Dieter Pohl: Nationalsozialistische  Judenverfolgung in Ostgalizien 
1941- 1994, 1997 – beide  in der Bibliothek unseres Vereins vorhanden 

Veranstaltungen 
17.06.2026 Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. in 
Zusammenarbeit mit der Aleksandra-Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung veranstaltet 
einen Vortrag im Junkerhaus, Beginn 19.00 Uhr. Es spricht: 

Dr. Thomas Fritsch 

Leiter des archäologischen Forschungsprojekts Ringwall „Hunnenring“ 
„Der Herr vom Ringwall“ 

Von Nichtmitgliedern erbitten werden 5 Euro Eintritt erbeten. 
 

21.06.2026 „Kaffeeklatsch im Junkerhaus“  In einer netten Atmosphäre kann man eine gemütliche 
Zeit bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen verbringen  und mit Freunden ein Schwätzchen halten. 
                                              Eisenbahnst. 22, von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 


